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(&<)  Method  and  device  for  radially  compressing  cylindrical  bodies  of  compressible  material. 

©  Zur  radialen  Verdichtung  von  zylindrischen  Körpern  (3)  bis  45°  kreuzen  jedoch  nicr 
aus  komprimierbarem  Material  wird  dieser  axial  durch  einen  der  Körper  gegenüber  den 
rotationssymmetrischen,  sich  in  Transportrichtung  ver-  chen  Raumes  eine  schraut 
jüngenen  Raum  dessen  engster  Durchmesser  kleiner  ist  als  und  wird  dabei  verdichtet 
jener  des  zu  verdichtenden  Körpers,  geführt,  wobei  der  engsten  Stelle  des  Raumes 
Mantel  des  rotationssymmetrischen  Raumes  aus  gleichsin- 
nig  rotierenden  walzenförmigen  Körpern  (2)  gebildet  wird, 
die  die  Rotationsachse  des  Raumes  in  einem  Winkel  von  5 

bis  45°  kreuzen  jedoch  nicht  schneiden.  Bei  der  Passage  übt 
der  Körper  gegenüber  dem  Mantel  des  roationssymmetris- 
chen  Raumes  eine  schraubenförmige  Relativbewegung  aus 
und  wird  dabei  verdichtet,  worauf  die  Verdichtung  an  der 
engsten  Stelle  des  Raumes  durch  Verwickeln  fixiert  wird. 
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 Z u r   radialen  Verdichtung  von  zylindrischen  Körpern  (3) 
aus  komprimierbarem  Material  wird  dieser  axial  durch  einen 
rotationssymmetrischen,  sich  in  Transportrichtung  ver- 
jüngenen  Raum  dessen  engster  Durchmesser  kleiner  ist  als 
jener  des  zu  verdichtenden  Körpers,  geführt,  wobei  der 
Mantel  des  rotationssymmetrischen  Raumes  aus  gleichsin- 
nig  rotierenden  walzenförmigen  Körpern  (2)  gebildet  wird, 
die  die  Rotationsachse  des  Raumes  in  einem  Winkel  von  5 

bis  45°  kreuzen  jedoch  nicht  schneiden.  Bei  der  Passage  übt 
der  Körper  gegenüber  dem  Mantel  des  roationssymmetris- 
chen  Raumes  eine  schraubenförmige  Relativbewegung  aus 
und  wird  dabei  verdichtet,  worauf  die  Verdichtung  an  der 
engsten  Stelle  des  Raumes  durch  Verwickeln  fixiert  wird. 



Die  vorliegende  Erfindung  betriff t   ein  Verfahren  zur  radialen  Verdichtung  von 

zylindrischen  Körpern  aus  komprimierbarem  Material,   insbesondere  von  Rol len  

aus  aufgewickel ten   Flächengebilden,   vor  allem  solchen,  die  sich  nach  E n t f e r -  

nen  des  Druckes  wieder  expandieren  und  damit  in  den  ursprünglichen  Z u s t a n d  

übergehen,  und  eine  Vorrichtung  zur  Durchführung  dieses  Ver fah rens .  

Zylindrische  Körper,  wie  sie  durch  Aufrollen  von  Bahnmater ia l   aus  l ocke ren ,  

Luft  enthal tenden  Materialien  wie  flauschige  Textilien,  Vliese,  Krepp,  

Schaumstoffbahnen  und  dergleichen  erhalten  werden,  sind  voluminös  und 

beanspruchen  ein  großes  Lager-  und  Transpor tvolumen,   was  die  Lager-  und 

Transportkosten  erheblich  be l a s t e t .  

Obwohl  derart ige  zylindrische  Körper  in  Radialr ichtung  durchaus  v e r d i c h t b a r  

wären,  und  damit  an  Lager-  und  Transpor tvolumen  gespart  werden  könnte ,  

steht  bis  heute  kein  in  der  Praxis  anwendbares  Verfahren  zur  Lösung  d ieses  

Problems  zur  Verfügung.  So  ist  z.  B.  ein  Aufwickeln  solcher  Bahnen  unter  e i ne r  

starken  Zugspannung,  die  zu  einer  Reduktion  des  Volumens  führen  sollte,  n i ch t  

möglich,  da  den  Produkten  entweder  die  dazu  nötige  Reißfest igkei t   fehlt,  ode r  

diese,  vor  allem  wenn  es  sich  um  gewirkte  oder  nicht  gewebte  bausch ige  

textile  Flächengebilde  handelt,  durch  den  Zug  gedehnt  und  in  der  S t r u k t u r  

verändert  werden  würden.  

Versuche,  eine  radiale  Verdichtung  zu  erreichen,  indem  man  den  zy l indr i schen  



Körper  eine  kreisrunde  Öffnung  ger ingeren  Durchmessers   passieren  läßt,  als 

ihn  der  Querschni t t   des  zy l inder förmigen   Körpers  aufweist ,   scheitern  an  de r  

starken  Oberf lächenreibung,   die  nicht  nur  einen  erheblichen  Kraf taufwand  mi t  

sich  bringt,  sondern  durch  die  Ober f l ächenre ibung   auch  zu  einer  Beschädigung 

der  Oberf läche   f ü h r t .  

Gemäß  vorl iegender   Erfindung  ist  die  Lösung  dieser  Aufgabe  ü b e r r a s c h e n -  

derweise  dadurch  gelungen,  daß  man  die  in  Frage  s tehenden  zy l indr i schen  

Körper  in  einer  schraubenförmigen  Re la t ivbewegung   durch  einen  sich  ver jün-  

genden,  r o t a t i onssymment r i s chen ,   annähernd  t r i ch t e r fö rmigen   Raum  führ t ,  

dessen  engster   Querschnit t   dem  Ausmaß  der  erwünschten  radialen  Verdichtung 

des  zyl indrischen  Körpers  en t spr ich t ,und   dessen  innere  Oberf läche  aus  r o t i e -  

renden  Elementen   besteht,   die  ein  annähernd  g le i tungsfre ies   Abrollen  des  zu 

verd ich tenden   Körpers  ermöglicht .   Dadurch  fallen  die  Reibungsprobleme  p rak-  

tisch  völlig  weg  und  es  können  je  nach  Material   Verdichtungsgrade  um  30  Vol 

%  und  mehr  erre icht   werden .  

Die  e r f indungsgemäße   schraubenförmige ,   annähernd  reibungsfreie   R e l a t i v b e -  

wegung  wird  erf indungsgemäß  dadurch  erhalten,   daß  der  Mantel  des  de r  

Kompression  dienenden  sich  ver jüngenden  Raumes  aus  mehreren  r ege lmäßig  

und  drehbar  angeordneten  wa lzenförmigen   Körpern  besteht ,   die  zur  Längs-  

achse  des  zu  verdichtenden  Körpers  in  einem  solchen  Winkel  stehen,  daß  sie 

den  zu  verdichtenden  Körper  rollend  vorwärts   schieben.  Dadurch  wird  das  

ro l lenformige   Material  mittels  des  sich  entlang  der  Längsachse  ver jüngenden  

Querschn i t t e s   des  Raumes  in  zunehmendem  Maße  kompr imier t .   Hat  der  Körper  

die  engste  Stelle  des  Raumes  erreicht ,   wird  die  Kompression  durch  f e s t e  

Umhüllung  mit  Verpackungsmater ia l   f i x i e r t .  

Gegenstand  der  vorliegenden  Erfindung  ist  demnach  ein  Verfahren  zur  r ad ia len  

Verdichtung  von  zylindrischen  Körpern  aus  kompr imie rbarem  Material,  insbe- 

sondere  von  Rollen  aus  aufgewicke l ten   Flächengebilden,   das  dadurch  gekenn-  

zeichnet   ist,  daß  der  zu  verd ichtende   Körper  axial  durch  einen  r o t a t i o n s s y m -  

metr ischen,   sich  in  Transpor t r ich tung   verjüngenden  Raum,  dessen  Durchmesse r  

an  der  engsten  Stelle  kleiner  ist  als  jener  des  zu  verdichtenden  Körpers,  und 

dessen  Mantel  von  mehreren  regelmäßig  angeordneten,   gleichsinnig  r o t i e r en -  



den  walzenförmigen  Körpern  gebildet  wird,  die  die  Rota t ionsachse   des  R a u m e s  

in  der  in  Transpor t r ich tung  gesehen  zweiten  Hälfte  in  einem  Winkel  von  5  bis 

45° kreuzen,   jedoch  nicht  schneiden  bewegt  wird,  der  zu  verdichtende  Körper  

dabei  gegenüber  diesen  den  Mantel  des  Raumes  bildenden  Körpern  e ine  

schraubenförmige  Relat ivbewegung  ausübt,  und  abhängig  vom  Verhältnis  se ines  

Durchmessers   zum  Durchmesser  der  engsten  Stelle  verdichte t   wird  und  d iese  

Verdichtung  durch  Umwickeln  durch  ein  Band-  oder  S t rangmater ia l   an  der  

engsten  Stelle  des  Raumes  fixiert  wird. 

Wie  die  schraubenförmige   Relat ivbewegung  des  zu  verdichtenden  Körpers  

gegenüber  dem  Mantel  des  der  Verdichtung  dienenden,  sich  ve r jüngenden  

ro t a t ionssymmet r i schen   Raumes,  der  die  Form  eines  einschaligen  R o t a t i o n s h y -  

perboloids  besi tzt ,   erzeugt  wird,  ist  für  das  Gelingen  des  e r f i n d u n g s g e m ä ß e n  

Verfahrens  nicht  wesentlich.  So  ist  es  beispielsweise  möglich,  den  zu  ve rd i ch -  

tenden  Körper  durch  einen  geeigneten  Antrieb  in  Drehbewegung  zu  v e r s e t z e n  

und  gleichzeit ig  in  Richtung  der  engsten  Stelle  des  Raumes  axial  vorwärts  zu 

bewegen,  während  die  walzenförmigen  Körper,  die  den  Mantel  des  R a u m e s  

bilden,  drehbar  gelagert ,   aber  nicht  angetr ieben  sind,  durch  die  A b w ä l z b e w e -  

gung  des  Körpers  aber  in  eine  gegenläufige  Drehbewegung  verse tz t   werden .  

Bevorzugt  ist  jedoch,  daß  die  ro ta t ionssymmetr i schen   Körper  des  Mante ls  

selbst  angetr ieben  sind  und  sich  in  Drehung  befinden.  Wird  dann  der  zu 

verdichtende  Körper,  der  gar  nicht  gelagert   zu  sein  braucht,  aber  auch  f re i  

drehbar  gelagert   sein  kann,  in  den  ro ta t ionssymmetr i schen   Raum  e ingeführ t ,  

so  wird  er,  sobald  sein  Umfang  die  sich  drehenden  Walzen  berührt,   von  d iesen 

erfaßt  und  dabei  in  eine  gegenläufige  Rotation  versetzt.   Da  die  Walzen  n ich t  

nur  in  einem  spitzen  Winkel  zur  Ro ta t ionssymmet r i eachse   des  Körpers  s t ehen ,  

sondern  diese  auch  kreuzen,  wird  er  gleichzeitig  vorwärts  geschoben  und  dabei  

in  zunehmenden  Maße  k o m p r i m i e r t .  

Ist  es  jedoch  aus  Produktionsgründen  unerwünscht,  daß  sich  der  zu  ve rd i ch t en -  

de  Körper  während  seiner  Kompression  dreht,  so  ist  es  e r f indungsgemäß  

ebensogut  möglich,  diesen  Körper  fix  zu  lagern,  sodaß  er  keine  Drehbewegung,  

aber  eine  Längsbewegung,  ausüben  kann. 



In  diesem  Fall  müssen  die  sich  drehenden  walzenförmigen   Körper  außer  i h r e r  

Eigendrehung  noch  in  eine  gemeinsame,   gleichläufige  Rota t ionsbewegung   um 

die  R o t a t i o n s s y m m e t r i e a c h s e   des  der  Verdichtung  dienenden  Raumes,   die  

gleichzei t ig   die  Längsachse  des  Körpers  ist,  verse tz t   w e r d e n .  

Während  der  Durchmesse r   des  der  Verdichtung  dienenden  Raumes  im  Ve rhä l t -  

nis  zum  Durchmesse r   des  zylindrischen  Körpers  vor  der  Verdichtung  das  Maß  

der  Verdichtung  be s t immt ,   ist  die  Größe  des  Winkels,  in  dem  die  w a l z e n f ö r m i -  

gen  Körper  zur  Längsachse  des  der  Kompression  dienenden  Raumes  s t e h e n  

maßgebend  für  die  Höhe  des  Ganges  der  schraubenförmigen   R e l a t i v b e w e g u n g ,  

sodaß  dieser  Winkel  g e s t a t t e t ,   die  Bedingungen  während  der  Verdichtung  der  

Natur  des  zu  verd ich tenden   Körpes,  insbesondere  der  Art  und  B e s c h a f f e n h e i t  

von  dessen  Oberf läche   bzw.  dem  Gegendruck,   den  der  Körper  bei  der  Verd ich-  

tung  ausübt,   a n z u p a s s e n .  

Besonders  bewährt   hat  sich  dabei  ein  Winkel  im  Bereich  von  10  bis  35° .  

Handelt  es  sich  bei  dem  zu  kompr imierenden   Material   um  ein  solches,  das  ein 

sehr  s tarkes  und  rasches  Wiedere rho lvermägen   besi tzt ,   ist  es  außerdem  z w e c k -  

mäßig,  darauf  zu  achten,   daß  die  Zwischenräume  zwischen  den  w a l z e n f ö r m i g e n  

Körpern,  die  den  Mantel  des  Raumes  bilden,  möglichst  klein  gehalten  s ind.  

Andernfalls   läuft  man  Gefahr ,   daß  das  zu  verd ichtende   Material  zwischen  den 

walzenförmigen   Körpern  hochqu i l l t .  

Die  wa lzenförmigen   Körper  besitzen  vorzugseise  die  Form  eines  Zylinders.  Ist 

neben  der  e r f indungsgemäßen   Verdichtung  in  radialer   Richtung  zusätzlich  noch 

eine  gewisse  axiale  Verdichtung  erwünscht ,   kann  dies  dadurch  erzielt   w e r d e n ,  

daß  den  wa lzenfö rmigen   Körpern  eine  sich  in  Bewegungsr ichtung  ve r jüngende  

Form,  z.B.  die  eines  einschaligen  Rota t ionshyperbolo ids   mit  geringer  K r ü m -  

mung,  das  an  der  engsten  Stelle  in  einen  Zylinder  übergeht,   oder  e ines  

Kege ls tumpfes   gegeben  w i r d .  

Da  eine  zu  rasche  Kompression  unerwünscht  ist,  ist  es  e r f i n d u n g s g e m ä ß  

vorgesehen,  daß  die  engste  Stelle  des  Raumes  in  der  in  T r a n s p o r t r i c h t u n g  

gesehen  zweiten  Häl f te ,   vorzugsweise  sogar  im  le tz ten  Drit tel   des  R a u m e s  



liegt.  Das  hat  zur  Voraussetzung,  daß  der  der  Kompression  d i e  e n d  

eingangsseit ig  einen  größeren  Durchmesser  besitzt  als  ausgangsseit ig.   Bei 

einmal  gewähltem  Durchmesser  des  Raumes  am  Eingang  und  am  Ausgang 

hängt  die  Lage  der  engsten  Stelle  vom  Kreuzungswinkel  zwischen  der  Längs-  

achse  der  walzenförmigen  Körper  und  der  Ro ta t ionssymmet r i eachse   des  Rau-  

mes  ab.  Je  größer  dieser  Winkel  ist,  desto  kleiner  wird  der  engste  Q u e r s c h n i t t  

und  desto  weiter  rückt  er  innerhalb  der  zweiten  Hälfte  nach  vorn.  Durch 

Umstellung  des  Winkels  zur  Ro ta t ionssymmet r i eachse   des  Raumes  ist  es  auch  

möglich,  je  nach  Wunsch  den  Verdichtungsgrad  zu  va r i i e ren .  

Ein  weiterer   Gegenstand  der  vorliegenden  Erfindung  ist  eine  Vorrichtung  zur  

Durchführung  des  erf indungsgemäßen  Verfahrens,  die  gekennzeichnet   ist  durch 

mindestens  5  ro ta t ionssymmet r i sch   unter  einem  Kreuzungswinkel  alpha  von  50 

bis  45°  zu  ihrer  gemeinsamen  Ro ta t ionssymmet r i eachse   angeordnete  Walzen 

untere inander   gleichen  Durchmessers,   deren  Mantellinien  ein  e inschal iges  

Rotat ionshyperboloid  bilden,  deren  Enden  an  zwei  ringförmigen  Rahmen,  von 

denen  der  ausgangsseitig  gelegene  Rahmen  den  geringeren  Durchmesser  be-  

sitzt,  in  ro ta t ionssymmet r i scher   Anordnung  befest igt   sind,  sowie  durch  e ine 

außerhalb  des  durch  die  Walzen  umschlossenen  Raumes  im  Bereich  seines 

engsten  Querschnit tes   angeordnete   Rolle  für  Band-  oder  Verpackungsmate r i a l ,  

das  über  eine  Bremseinrichtung  zwischen  zwei  Walzen  dem  innerhalb  des  

durch  die  Walzen  gebildeten  Raumes  befindlichen  zylindrischen  Körper  zuge-  
führt  wird  und  durch  eine  an  den  ausgangsseitig  gelegenen  Rahmen  an -  

schließende  Abnahme-  und  Transporte inr ichtung  für  den  verdichte ten   Körper .  

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  erf indungsgemäßen  Vorr ich-  

tung  sind  die  ringförmigen  Rahmen,  an  denen  die  Walzen,  die  den  der  

Verdichtung  dienenden  Raum  begrenzen,  befestigt   sind  starr,  d.  h.  a lso 

unbeweglich  angeordnet,   sodaß  die  Walzen  in  ihrer  Lage  fixiert  sind  und  nur 

eine  Drehbewegung  um  ihre  eigene  Achse  ausführen  können.  In  diesem  Fall 

muß  der  zu  verdichtende  Körper,  damit  er  eine  schraubenförmige  Re la t ivbe -  

wegung  ausüben  kann,  in  der  erf indungsgemäßen  Vorrichtung  frei  d rehbar  

angeordnet  sein.  Dies  kann  durch  entsprechende  Lagerung  geschehen,  die  e ine 

Drehbewegung  ges ta t t e t .   Bevorzugt  wird  jedoch  der  zu  verdichtende  Körper 

durch  eine  geeignete  Vorichtung  z.  B.  durch  einen  Dorn  oder  ein  laufendes  



Rollenband  in  den  von  den  Walzen  umschlossenen  Raum  so  weit  eingeführt ,   daß 

er  am  Umfang  von  den  sich  drehenden  Walzen  erfaßt  wird,  und  beda r f  

innerhalb  der  Vorrichtung,  in  der  er  in  eine  zur  Drehrichtung  der  Walzen 

gegenläufige  Drehbewegung  versetz t   wird  und  sich  dabei  s c h r a u b e n f ö r m i g  

vorwärts  bewegt,   keiner  besonderen  Lagerung  oder  Halterung.  Da  der  zyl indri-  

sche  Körper  nach  Verlassen  der  e r f indungsgemäßen   Vorrichtung  seine  Drehbe-  

wegung  beibehäl t ,   muß  dafür  gesorgt  werden,  daß  jene  Einrichtung,  die  diesen 

Körper  beim  Verlassen  des  Kompr imier te i les   der  er f indungsgemäßen  Vorrich-  

tung  aufn immt ,   eine  axiale  Bewegung  des  Körpers  ges t a t t e t   und  mit  Mit te ln  

zur  Kompensa t ion   der  Drebewegung  versehen  ist.  So  kann  z.  B.  für  den 

Abtransport   ein  muldenförmiger   Rollenbock  d ienen .  

Ist  es  aus  i rgendwelchen  Gründen  der  Auss ta t tung   der  Anlage  unerwünscht,   daß 

der  zu  ve rd ich tende   Körper  selbst  in  Drehbewegung  versetzt   wird,  kann  die 

e r f ihdungsgemäße   Vorrichtung  auch  in  der  Weise  ges ta l te t   werden,  daß  n ich t  

nur  die  den  der  Verdichtung  dienenden  Raum  begrenzenden  Walzen  drehbar  

sinch  sondern  auch  jene  beiden  r ingförmigen  Rahmen,  an  denen  diese  Walzen 

befest igt   sind.  Dabei  können  entweder  die  Walzen  allein,  oder  die  un t e r e inan -  

der  starr  verbundenen  ringförmigen  Rahmen  oder  beide  angetr ieben  sein.  Sind 

die  Rahmen  anget r ieben,   muß  deren  Antrieb  eine  Drehrichtung  gleichsinnig  zu 

jener  der  Walzen  bewirken.  Zusätzlich  sind  Mittel  vorgesehen,  die  den  zu 

verd ich tenden   Körper  gegen  eine  Drehbewegung  fixieren,  jedoch  eine  axia le  

Bewegung  ge s t a t t en ,   was  z.  B.  durch  am  Ein-  und  Auslauf  angebrachte   in 

radialer  Richtung  angedrückte   Rollen  geschehen  kann.  

Die  Walzen,  die  den  ro t a t ionssymmet r i schen   Körper  der  e r f indungsgemäßen  

Vorrichtung  bilden,  sind  vorzugsweise  zyl indrischer   Form,  können  aber  auch 

die  Form  eines  Kegels tumpfes   oder  eines  Rota t ionshyperboloids   haben.  In  al len 

Fällen  ist  die  Länge  ein  Vielfaches  von  deren  Durchmesser .   Falls  diese  Walzen 

die  Form  eines  Kegels tumpfes   besitzen,  ist  es  zweckmäßig,  den  Unte r sch ied  

zwischen  dem  Durchmesser   der  Basis  und  jenem  der  Deckfläche  nicht  zu  groß 

zu  wählen,  wobei  jedoch  in  allen  Fällen  gewähr le is te t   sein  muß,  daß  e r  

umschlossene  Raum  die  erf indungsgemäß  geforder te   sich  verjüngende  Form 

bes i tz t .Vorzugsweise   soll  das  Verhältnis  nicht  größer  als  2  sein.  In  diesem  Fall 

ist  stets  die  Basis  am  eingangsseit igen  Rahmen  b e f e s t i g t .  



Da  der  erwünschte  Verdichtungsgrad  je  nach  Beschaffenhei t   des  zu  v e r d i c h t e n -  

den  Materials  und  je  nach  Verwendungszweck  variiert,  ist  es  zweckmäßig,   die 

er f indungsgemäße  Vorrichtung  so  auszus ta t ten ,   daß  der  Winkel  alpha  va r i i e r t  

und  damit  der  Verdichtungsgrad  geänder t   bzw.angepaßt   werden  kann.  Das  kann 

sehr  einfach  dadurch  bewerkstel l igt   werden,  daß  einer  der  beiden  r ing fö rmigen  

Rahmen  gegenüber  dem  anderen  in  einem  gewissen  Ausmaß  um  die  Längsachse  

der  Vorrichtung  drehbar  angeordnet   ist  und  in  der  jeweils  gewünschten  Lage  

fixiert  wird.  

Die  Zuführung  des  Verpackungsmater ia ls   an  der  engsten  Stelle  der  e r f indungs-  

gemäßen  Vorrichtung  muß  über  einen  Spalt  zwischen  zwei  der  Walzen  e r fo lgen .  

Um  dies  zu  erleichtern,  können  gemäß  einer  Ausführungsform  der  e r f i n -  

dungsgemäßen  Vorrichtung  die  Walzen  unmit te lbar   nach  der  engsten  Stelle  des 

ro ta t ionshyperbol ischen  Raumes  enden.  Sie  werden  dann  über  Stangen,  die  e ine  

For t se tzung  der  Längsachse  der  Walzen  darstellen  am  ausgangsseit ig  ge l ege -  

nen  r ingförmigen  Rahmen  b e f e s t i g t .  

Beispiele  für  Ausführungsmöglichkei ten  der  erf indungsgemäßen  Vorr ich tung 

sind  in  den  Figuren  1  bis  5  n iederge legt .   In  diesen  bedeuten  1  die  R o t a t i o n s -  

symmet r i eachse   des  der  Verdichtung  dienenden  Raumes,  der  durch  die  Walzen 

2  umschlossen  ist.  3  ist  der  zu  verd ich tende   Körper,  4  der  r ingförmige  R a h m e n  

auf  der  Eingangsseite  der  Vorrichtung,  5  jener  an  der  Ausgangsseite.   6.  s t e l l t  

den  Antrieb  der  Walzen  2  dar,  7  ist  die  Rolle  an  Verpackungsmater ia l   9,  das  

über  Umlenkungsrollen  8  und  über  die  Bremseinrichtung  10  dem  Körper  3 

zugeführt   wird.  11  ist  die  Transpor te in r ich tung   zur  Abnahme  des  Körpers  3, 

die  mit  Rollen  12  zur  Aufnahme  der  Drehbewegung  ausges t a t t e t   ist,  und  13 

bezeichnet   die  ausgangsseitigen  Wellenstummel,   die  gemäß  einer  Variante  der  

er f indungsgemäßen  Vorrichtung  ver länger t   sein  können. 

Figur  1  ist  ein  Längsschnitt  durch  eine  erf indungsgemäße  Vorrichtung  an  der  in 

Figur  2  mit  A -   A  gekennzeichnete   Stelle.  Figur  2  ist  ein  Querschnit t   der  

gleichen  Vorrichtung  an  der  engsten  Stelle  des  sich  verjüngenden  Raumes .  

Seine  Lage  ist  in  Figur  1  mit  B  -  B   bezeichnet.   In  Figur  1  ist,  um  die 

Anschaulichkeit   zu  erhöhen,  der  Körper  3  so  gezeichnet,   als  wäre  er  durchs ich-  

tig.  Bei  der  in  dieser  Figur  darges te l l ten   Ausführungsform  der  e r f indungsgemäs -  



sen  Vorr ichtung  sind  die  r ingförmigen  Rahmen  4  und  5  starr  angeordnet ,   d.h. 

daß  der  Körpe r  3   frei  drehbar  sein  muß.  Er  ist  bei  dieser  Ausführungs fo rm 

selbst  nicht  gelager t ,   sondern  wird  durch  eine  hiefür  geeignete,   se lbs tänd ige  

Vorrichtung,   die  in  Figur  1,  nicht  darges te l l t   ist,  z.  B.  durch  einen  Dorn,  der  

fahrbar  ist,  in  dem  er  z.  B.  auf  einen  Stapler  montier t   ist,  in  jene  Öffnung,  die 

vom  r ingförmigen   Rahmen  4  umschlossen  ist,  so  weit  e ingeführt ,   daß  er  an 

seinem  Umfang  von  den  Walzen  2  erfaßt,   in  Drehung  verse tz t   wird  und  dabei  

auch  beginnt ,   sich  in  axialer  Richtung  vorwärts   zu  bewegen  und  dabei  

ve rd ich te t   zu  werden.Figur  3  stellt  einen  Schnitt  in  Ebene  C-C  in  Figur  1  dar .  

Die  r ingförmigen   Rahmen  4,  bzw.  5  sind  in  Figur  I  nicht  vers te l lbar   geze ich -  

net,  sodaß  bei  dieser  Ausführungsform  eine  Änderung  des  Winkels  alpha  n ich t  

möglich  wäre.  Diese  Ausführungsform  wurde  für  die  Figur  1  aus  Gründen  der  

Anschaul ichke i t   ausgewählt .   Die  Einrichtungen  die  nötig  sind,  um  einen  der  

R a h m e n  4   oder  5  soweit  drehbar  zu  machen,  daß  er  unter  Einste l lung 

bel iebiger   Winkel  alpha  innerhalb  des  e r f indungsgemäßen  Bereiches  eine  Var ia-  

tion  des  Verdichtungsgrades   ermöglicht ,   sind  aber  jedem  Fachmann  ge läuf ig .  

Die  F igu ren  4   und  5  stellen  eine  Ausführungsform  dar,  in  der  der  Körper  3 

keine  Drehbewegung  ausüben  kann,  sodaß  es  zur  Erzielung  des  e r f indungsge-  

mäßen  Ef fek tes   nötig  ist,  daß  die  r ingförmigen  Rahmen  4  und  5  auf  zwei  

Lauf ro l l enpaa ren   14  drehbar  gelagert   sind.  Sie  müssen  überdies  starr  verbun-  

den  sein,  um  eine  untere inander   synchrone  Drehbewegung  gleichsinnig  zur  

Drehbewegung  der  einzelnen  Walzen  2  durchführen  zu  können.  15  ist  der  

Antrieb  der  R a h m e n  4   und  5,  16  sind  die  Mittel  zur  Verhinderung  der  

Drehbewegung  des  Körpers  3.  Figur  5  ist  dabei  ein  Schnitt  an  der  in  Fig  4  mi t  

D-D  b e z e i c h n e t e n   S te l le .  



1.  Verfahren  zur  radialen  Verdichtung  von  zylindrischen  Körpern  aus  kompr i -  

mierbarem  Material,  insbesondere  von  Rollen  aus  aufgewickel ten   F l ä c h e n -  

gebilden,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  der  zu  verdichtende  Körper  axia l  

durch  einen  ro ta t ionssymmetr i schen ,   sich  in  Transpor t r ich tung  ve r jüngen -  

den  Raum,  dessen  Durchmesser  an  der  engsten  Stelle  kleiner  ist  als  j ener  

des  zu  verdichtenden  Körpers,  und  dessen  Mantel  von  mehreren  r e g e l m ä ß i g  

angeordneten,   gleichsinnig  rotierenden  walzenförmigen  Körpern  g e b i l d e t  

wird,  die  die  Rotat ionsachse  des  Raumes  in  der  in  T r a n s p o r t r i c h t u n g  

gesehen  zweiten  Hälfte  in  einem  Winkel  von  5  bis  45°  kreuzen,  jedoch  n i ch t  

schneiden,  bewegt  wird,  der  zu  verdichtende  Körper  dabei  gegenüber  d iesen 

den  Mantel  des  Raumes  bildenden  Körpern  eine  schraubenförmige   R e l a t i v -  

bewegung  ausübt,  und  abhängig  vom  Verhältnis  seines  Durchmessers   zum 

Durchmesser   der  engsten  Stelle  verdichte t   wird  und  diese  Verd ich tung  

durch  Umwickeln  durch  ein  Band-  oder  S t rangmater ia l   an  der  e n g s t e n  

Stelle  des  Raumes  fixiert  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  den  Mante l  

des  Raumes  bildenden  ro ta t ionssymmet r i schen   Körper  in  Rotation  v e r s e t z t  

sind  und  dem  zu  verdichtenden  Körper  während  seiner  Vorwärtsbewegung  in 

gegenläufige  Rotation  ve r se t zen .  

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  der  zu  v e r d i c h t e -  

nde  Körper  nur  eine  einfache  Längsbewegung  durchführt ,   die  den  Mante l  

des  Raumes  bildenden  Walzen  sich  in  Rotation  befinden  und  gleichzeit ig  um 

die  gemeinsame  Rota t ionssymmetr ieachse ,   die  gleichzeit ig  die  Längsachse  

des  zu  verdichtenden  Körpers  ist,  gemeinsam  gleichsinnig  zur  E i g e n r o t a t i o n  

ro t i e r en .  



4.  Verfahren  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  der  

Winkel  der  Rota t ionsachsen   der  den  Mantel  des  Raumes  bildenden  Körper  

zur  Rota t ionsachse   des  zu  verd ichtenden  Körpers  10  bis  350  b e t r ä g t .  

5.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4, 

gekennze ichne t   durch  mindestens  5  ro ta t ionssymmet r i sch   unter  e inem 

Kreuzungswinkel   alpha  von  5°  bis  450  zu  ihrer  gemeinsamen  R o t a t i o n s s y m -  

met r i eachse   (1)  angeordnete   Walzen  (2)  untere inander   gleichen  Durchmes -  

sers,  deren  Mantellinien  ein  einschaliges  Rotat ionshyperboloid  bilden,  deren  

Enden  an  zwei  r ingförmigen  Rahmen  (4,5),  von  denen  der  ausgangsse i t ig  

gelegene  Rahmen  (5)  den  geringeren  Durchmesser   besitzt,   in  r o t a t i o n s s y m -  

metr ischer   Anordnung  befest igt   sind,  und  die  je  mit  einer  An t r i ebse in r i ch -  

tung  (6)  versehen  sind,  sowie  durch  eine  außerhalb  des  durch  die  Walzen  (2) 

umschlossenen  Raumes  im  Bereich  seines  engsten  Querschni t tes   angeordne -  

te  Rolle  (7)  für  Band-oder  Verpackungsmater ia l   (9),  das  über  eine  Brems-  

einr ichtung  (10)  zwischen  zwei  Walzen  (2)  dem  innerhalb  des  durch  die  

Walzen  (2)  gebildeten  Raumes  befindlichen,  zylindrischen  Körper  (3)  zuge-  
führt  wird  und  durch  eine  an  den  ausgangssei t ig  gelegenen  Rahmen  (5) 

anschl ießende  Abnahme-  und  Transpor te in r ich tung   (11)  für  den  v e r d i c h t e -  

ten  Körper  (3). 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  r ingförmi-  

gen  Rahmen  (4,5),  an  denen  die  den  Raum  begrenzenden  Walzen  (2) 

befest igt   sind,  starr  angeordnet   sind  und  die  Transpor te inr ich tung  (11)  mi t  

Mitteln  (12)  zur  Aufnahme  der  Drehbewegung  des  verdichte ten   Körpers  (3) 

versehen  i s t .  

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  r ingförmi-  

gen  Rahmen  (4,5)  um  ihre  Längsachse  drehbar,  jedoch  untereinander   s t a r r  

angeordnet   sind,  wobei  entweder   die  Walzen  (2)  oder  die  r ingförmigen 

Rahmen  (4,  5)  oder  beide  mit  einem  Antrieb  versehen  sind,  die  Drehr ich-  

tung  der  Rahmen  (4,5)  gleichsinnig  zu  jener  der  Walzen  (2)  ist  und  die 

Vorrichtung  mit  Mitteln  (16)  zur  Verhinderung  der  Drehbewegung  des  zu 

verdichtenden  Körpers  (3)  a u s g e s t a t t e t   ist .  



8.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  5  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  

Walzen  (2)  eine  zylindrische  Form  mit  einer  Länge,  die  ein  Vielfaches  des  

Durchmessers  ist,  be s i t zen .  

9.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  5  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  d ie  

Walzen  (2)  die  Form  eines  Kegels tumpfes   besitzen,   dessen  Basis  a m  

eingangsseit igen  r ingförmigen  Rahmen  (4)  befes t ig t   ist,  wobei  das  V e r h ä l t -  

nis  des  Durchmessers   der  Basis  zum  Durchmesser   der  Spitze  höchstens  2 

b e t r ä g t .  

10. Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  5  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß 

einer  der  beiden  r ingförmigen  Rahmen  (4,5)  in  einem  Ausmaß  d r e h b a r  

ges ta l te t   ist,  daß  der  Winkel  alpha  im  Bereich  von  5 -  450 vari ierbar   ist  und 

mit  einer  Fixiereinr ichtung  versehen  is t .  

11.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  5 bis  10,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  de r  

Kreuzungswinkel  alpha  10  bis  350  b e t r ä g t .  

12.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  5  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß 

sich  die  Walzen  (2)  vom  eingangsseit ig  gelegenen  r ingförmigen  Rahmen  (4) 

bis  in  den  Bereich  der  engsten  Stelle  des  Raumes,  den  sie  umschl ießen ,  

ers t recken  und  diese  über  ver längerte   ausgangssei t ige  Wellenstummel  (13) 

die  eine  Verlängerung  der  Längsachse  der  Walzen  (2)  sind,  am  ausgangsse i -  

tig  gelegenen,  r ingförmigen  Rahmen  (5)  befest igt   sind. 
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